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Die Schulzenfamilie Röchling
auf ihrem westfälischen Stammsitze

Das Haus Röchling ist westfälischen Ursprungs
und stammt aus der Gegend zwischen Dortmund
und Unna. Der Name Röchling lautet in der ältesten
urkundlich belegten Form Rekerdinck (1486)
und macht über Reckerding (1555), Rocher-
ding (1606), Rocherlinck (1615), Rochelingh
1615), Röchling (1617) bis ins siebzehnte Jahr-
nundert alle möglichen Wandlungen durch. Er be:
zeichnete in seinem ältesten belegten Sinne einen
Hof und hatte wohl 'den Sinn eines Gattungsnamens,
lcht den eines Eigennamens. Denn ein Hof dieses
Namens läßt sich an wenigstens zwei Stellen nach-
weisen, zu Asseln und zu Wickede im Kreise Dort-
mnund. Auf Personen übertragen, kommt der Name
ebenfalls sehr früh in der Stadt Unna vor. In seiner
Entwicklung teilte der Name die Geschichte ähn:
icher Namen der gleichen Gegend. Zahlreiche Hof-
namen am Hellwege östlich von Dortmund, wie
Frenkling, Wibbeling, Rensing, Heubing, Meierling,
Hidding, Vöcking, Gössing, Segering, Meßling, Ep-
king, zeigen die Endsilbe —ing, während das Hoch-
deutsche später an dieselben Wurzeln die Endsilbe
„mann‘‘ anhängt. Auch die Ortsbezeichnung
Reckerdingk ist dieser Abänderung unterworfen
worden. So kommt 1673 in Asseln Ennecke
‘Annchen)}), diealte Reckerding Moder, vor
Der Hof heißt noch heute niederdeutsch Riecker
ling und Rieckerding (gesprochen: Räcker-
ding), hochdeutsch aber Reckermann. Ortsnamen
oder Hofnamen, welche auf Thing (= Thingstätte,
Gerichtsstätte) enden, kommen auf deutschem Boden
nicht vor. Die Anhängsilbe, welche sich in vielen
solchen Namen findet, heißt vielmehr —ing und
bedeutet die Herkunft. Rensing ist die Hinterlassen-
schaft des Rens, Heubing die des Heub, Meierling
die des Meier. So dürfte das Reckerding die Hinter-
lassenschaft des Reckert bedeuten. Reckert würde
zu dem Zeitwort „recken‘‘ gehören, wie Eilert zu
dem „eilen‘‘, Hackert zu ‚„hacken‘‘, Hassert zu
‚hassen‘‘, Jagert zu „jagen‘‘, Rückert zu „rücken“.
An eine Beziehung zu Richard, gotisch Recaret, isf
wohl aus lautgeschichtlichen Gründen nicht zu den:
gen. Das Wort hat in der Wurzelsilbe im Westger-
manischen überall ein ‚1‘. Die Form Richert für
Reckert ist aber früh nicht belegt. Somit würde
der Hofname Reckerding doch auf einen Personen-
namen zurückgehen. Wie ein Reckert so konnten
auch zwei und mehr Reckerts Höfen den Namen
geben.

Der erste Röchling, welcher urkundlich belegt
ist, war Jan to Rekerdinck, Johann zu Röch-
ling, und lebte zu Asseln in der Grafschaft Mark.
Ihn nennt das Schatzbuch der Grafschaft Mark vom

Jahre 1486 als steuerpflichtig.!‘) Damals bedeutete
das Rekerdinck zu Asseln bereits eine Feuer-
stätte, welche mit einer Schatzung belegt war, also

1) Im Staatsarchiv zu Münster in Westfalen. In
Wickede gab es 1486 nach dem Schatzbuch noch
keinen Ähnlich steuerpflichtigen Inhaber eines Hofes
Reckerdinck. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß
derselbe zu Unna wohnte.


